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Weihnachtsferien! Welch ein ſüßer Klang! Für die Kleinen 
gilt das nicht mehr, wie für die Großen, und ſelbſt die ſtrengen 
und klugen Herren, welche der deutſchen Nation ihre Geſetze 
machen, wiſſen ſich der Sehnſucht nach Hauſe, die ſich in der 
Weihnachtszeit geltend macht, nicht zu entziehen. Gerade hat der 
einigermaßen genügende Beſuch der Reichstagsverhandlungen noch 
ſo lange ausgehalten, bis die Entſcheidung über den Strafantrag 
der Berliner Staatsanwaltſchaft gegen den Abgeordneten Lieb⸗ 
knecht getroffen war, dann war es aber auch vorbei, und die 
aar der Volksvertreter flatterte in alle vier Winde ausein⸗ 
ander, nur einen kleinen, treuen Reſt im neuen Reichshauſe zu⸗ 
rücklaſſend. Nachdem der Reichstag das Strafvorgehen gegen den 
Abg. Liebknecht zurückgewieſen, aber ſich doch prinzipiell für eine 
Verſchärfung der Disziplinargewalt des Reichstagspräſidenten zur 
Verhinderung ähnlicher Vorkommniſſe in der Zukunft ausgeſprochen 
batte, wollte Herr von Levetzow noch gern die erſte Berathung 
des neuen Umſturzgeſetzes vor dem Feſte beendet wiſſen. Indeſſen 
nur bis zum Anfange, bis zur Rede des Regierungsvertreters, 
des Staatsſekretärs im Reichs⸗Juſtizamt Dr. Nieberding, iſt die 
Sache gekommen, dann bereiteten die Sozialdemokraten mit einem 
plogligen Vertagungsantrag einen neuen Zwiſchenfall. Es gab 
einen Ausweg, Herr von Levetzow erkannte die Unmöglichkeit, 
vor dem Weihnachtsfeſte noch ein beſchlußfähiges Haus zuſammen⸗ 
zubringen, er beraumte die nächſte Sitzung auf den 8. Januar 
1895 an. Aber dieſer Ausgang ging dem jonft jo liebens⸗ 
würbigen und freundlichen Leiter der Reichstags verhandlungen 
denn doch ſehr gegen den Strich und erregte ihn ſo, daß er — 


eine Verfügung geweſen, welche die Juſtizminiſter der größeren 
deutſchen Bundesſtaaten erließen betr. die Beſchleunigung des 
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Strafverfahrens, worin wir gegenüber anderen Staaten, beſonders 
Frankreich gegenüber, noch weit zurück ſind. Hoffentlich be⸗ 
ſchleunigt man nicht blos den Strafprozeß, ſondern auch den 
Zivilprozeß, denn auf dieſem Gebiet ſiehts beinahe noch ärger 
aus. Seltſame Vorfälle gab es an der Berliner Börſe: Die 
Jobber waren auf dem beſten Wege, Zeitungsleute wegen Ver⸗ 
öffentlichung kritiſcher Artikel durchzuprügeln und ſo die freie Be⸗ 
ſprechung bevormunden zu wollen, iſt doch erſichtlich ein ſtarkes 
Stück, zumal die Börſe gerade das Inſtitut iſt, an welchem die 
Dinge oberfaul ſtehen. Und wenn hier einer Prügel verdient, fo 
braucht man gerade nicht beſonders zu zweifeln, wer. Fürſt 
Bismarck will möglichſt zum Weihnachtsfeſte nach Friedrichsruh 
überſiedeln, wo ihn dann Reichskanzler Fürſt Hohenlohe mit 
ſeiner Gemahlin beſuchen will. Die Gerüchte, der Kaiſer habe 
dem Kanzler aus dem Dispoſitionsfonds eine Zulage von 
100 000 Mark zum Erſatz für den Ausfall verliehen, welchen 
Fürſt Hohenlohe gegenüber ſeinem früheren Statthaltergehalt 
heute hat, erledigen ſich dahin, daß der Monarch zwar ein be⸗ 
zügliches Anerbieten gemacht, der Reichskanzler es aber abgelehnt 
hat. Im Auslande haben beſonders die Dinge in Italien die 
allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen. Die Geheimpapiere 
des Abgeordneten Giolitti haben, wie ſich hinterher herausſtellte, 
ſchwere Verdächtigungen des Miniſterpräſidenten Crispienthalten, als 
9) dieſer mit dem römiſchen Schwindelbankdirektor Tanlonge ſehr 
intimen Verkehr unterhalten und ihm für baares Geld Gefälligkeiten 
erwieſen hätte. Der Ausſchuß der römiſchen Deputirtenkammer, 
welcher die Papiere prüfte, hat auch ſo etwas in ſeinem Bericht 
durchblicken laſſen, aber Herr Erispi erklärt Alles und Jedes ſür 
Lüge, hat die Kammer geſchloſſen, will Neuwahlen ausſchreiben 
und vor Allem gegen die Urheber der Verläumdung und Intri⸗ 
guen, wie er es nennt, im Wege des Strafprozeſſes vorg hen. 


Das Letztere und eine gründliche Klarſtellung der ganzen merk⸗ 
iebiden Geschichte int che g der ganz 
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e iſt aber auch außerordentlich nothwendig, 
denn in Rom ſchüttelt man zu der ganzen Sache doch recht den 
Kopf. In Ungarn iſt die Miniſterkriſis noch nicht zur definitiven 
Löſung gebracht, man hat für Herrn Weckerle noch nicht den 
rechten Nachfolger zu finden vermocht, der auch Gewähr dafür 
bietet, daß er einige Zeit am Ruder bleibt. In Paris iſt es 
plötzlich ſtill, desgleichen in London, die Nähe des Weihnachts⸗ 
feſtes und des Jahreswechſels macht 
geltend. In Bulgarien haben die neuen Männer der Re 
gierung dem Fürſten Ferdinand ihre Entlaſſung eingereicht, 
und da in Bulgarien heute alles wunderſchön ſtehen ſoll, 
wird für dieſen Schritt nur ein ganz formaler Grund 
geltend gemacht. In Wahrheit liegen die Dinge aber ſo, daß 


ſich doch hervorragend 


C. A. Guksch, Breitestrasse; E. Szyminski, 


die Ruſſenfreundlichkeit des einen Theils der Miniſter dem 
andern doch etwas zu weit geht und man ſich alſo nicht mehr 
vertragen kann. Diejenigen Miniſter, welche noch etwas auf 
bulgariſche Selbſtſtändigkeit halten, ſollen aus der Regierung 
herausgedrängt werden, und dann find die Moskowiter allein im 
Landesregiment! Wohl bekomm' ihnen die Wirthſchaft. Im 
japaniſch chineſiſchen Krieg haben ſich die Japaneſen nun voll⸗ 
ſtändig zum Winterfeldzug eingerichtet und rücken wie bisher 
ſiegreich vor. Kommt nicht ſehr bald ein Waffenſtillſtand zu 
Stande iſt Peking ganz ernſtlich bedroht. 


Vermiſchtes. 

Einſchaltung tragbarer Telegraphen-Apparate auf 
freier Strecke. Bei Begleitung von Zügen Allerhöchſter und 
Höchſter Herrſchaften haben die Telegraphen-Aufſeher der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung fortan außer den bisher erforderlichen Werkzeugen 
eine 4 Meter lange Leiter, einen Flaſchenzug nebſt Froſchklemmen 
und eine Steig⸗ oder Klettervorrichtung mitzunehmen, damit beim 
Liegenbleiben eines derartigen Zuges die Trennung der Zugmelde⸗ 
leitung an einer beliebigen Stelle bewirkt und der mitgeführte 
Telegraphen Apparat betriebsfähig eingeſchaltet werden kann. In 
den vorhandenen fünf Hofzug⸗ und Gepäckwagen werden je zwei 
Leitern von 4 Meter Länge, welche ihren Platz unter der Wagen⸗ 
decke im Packraum haben, als Wageninventarſtücke mitgeſührt, eben⸗ 
ſo die zum Verbinden dieſer Leitern nöthigen Bindeſtricke. Bei 
den mit dieſen Packwagen verſehenen Hofzügen werden deshalb 
außer dieſen keine beſonderen Leitern mehr mitgeführt. Kommen 
andere Packwagen zur Benutzung, ſo iſt die beſonders mitzunehmende 
4 Meter lange Leiter ebenfalls im Packwagen unterzubringen. 


Für die Redaktion verantwortlich: i. V. M. Lambeck, Thorn. 
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Wind- u. Heilige- 


geitsstr.-Ecke; Eduard Kohnert, Colonialwaaren. 


Aniverſal-Konverſalions-CLexikon 
| für nur 3 Mark ohne jeden Zuſchlag 
| gegen Vorzeigung der Juittungskarte 
Expedition der „Thorner Zeitung“ 
und die Buchhandlung von Walter Lambeck. 
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Der Wagiſtrat. 


ine möbl. Wohnung m. Beröſt. 1 
E auch 2 Herrn zu verm. Mauerſtr. 5 u 


Neuſt. Markt Nr. 
Ein möbl. Zimmer zu verm. 


Neue Wallnüſſe vollkernig, geſund! Mein Lager von 
per Pfund 30 Pfennig, 

ue ff. franz. Wall nüſſe 

vollfernig, gejund p. Pfd. 35 u. 40 Pfg. 

neue ſicil. Lamberknüſſe geſund 
per Pfund 35 Pfennig, 

aranüſſe vorzüglich 

geſund per Pfund 40 Pfennig 


Ed. Raschkowski, 


Cacao und Chocoladen, 
Datteln, Vrünellen, 
Feigen, Hultaninen, 

Craubenroſinen, 
Scha al mandeln, 
Dresò. Pfeffernüſſe, 

(6099) Engl. Moks und Drops, 

Bonbons aller Art 3 
iſt für das Weihnachtsfeſt reichlich [5088 


kompletirt. 
M. H. Olszewski. ws 
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Breiteſtr. 36, miethet. 


Echt 
Düsseldorfer Punsch 
Franz. und deutsch. Cognac 
Feinsten Rum und Arak 
Danziger Tafel-Liqueur 
Vorzügliche Weine [swähre jeden möglichen 


A. Kirmes, 
Gerberſtraße 31. 
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löſe koſtenfrei ein, auch die per 1. Ja⸗ 

nuar 1895 fälligen. Den 
An- und Verkauf von Effekten 
beſorge ich mit 1 Mk, pro 1090 und 
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Waare wird nur 


f er 9 3 enden ſehr geeignet, 

+ eſte Preiſe. Lau de Cologne, riſtbaumbehang, Baumlichter. 
verabfolgt. Weihnachts⸗Aus ſtellung. 28 6 8 1 ne in een ER 
ee TERN EEE ? 16 . a Preiſe billiger, wie jede Konkurrenz. 


A In — Filiale Fabriklager von photogr. Apparaten, Chemikalien ꝛc. 
8 -Drog. 5 „ . 
"Serien. Anton Koczwara-Thorn, ,n. e, 0 


Poſtbeſtellungen von 20 Mark an franko. 
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Zum bevorstehenden Weihnachtsfest & 
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brüsstes Sorlimenis-beschäft am Pati 


Gegründet 1877. 


Durch die große Preißermäßigung wird dem geehrten Publikum die Gelegenheit 
5 geboten, die 


Weihnachts⸗Einkäufe 


zu fabelhaft billigen Preiſen zu erlangen. 


NRX X ZUENH 


Geſtrickte Damenſtrümpfe früher 1,— Mk. jetzt —,50 Mk. Leinene Herrenkragen früher 2 jetzt 23 me nzu billigſten , reifen. * 
Geſtrickte Socken „ i, „ 1, SE Oberhemden . „ 10 Ve ER P. Blasejewski 
Tricothandſchuhe . ee , e e,, Kindertaſchentücher 7 er We Di ' y 
Wollene geſtrickte Damen⸗ Reinleinene Tiſchdecken i \ Bürſtenfabritant, 
* ende RE er a — 3 See 3 ie Gerber-Strasse 35, 
ormalhemden „ 15 „ „ —,75 „ Damenhemden 77 „ 2 
2 Geſtrickte Herrenweſten „ 4.— „ „ 2,50 „ Corſets gute Qualität „ 355 „ 815 . XN XXX N NNO NXNCNTNCXXXNNN && 
Nein satten 33 eg Prima „ 30 1 Grösste Thorner d % . 
einſeidene Cachen WEI Die ehr 1,0085, en l r (4 7 T a u i 
enen 5 ,, ee, || Beinene Tſchdege mi ag rösste Thorner Korbwaaren-Fabrik 
Reinſeidene Damentüher „ 2,.— „ „ —,90 „ 6 Servietten 7 „ 5 


1 . 15 „ar 1. 3 f nr < « ” 
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8 ER: 75 Schillerstr. A. Sieckmann Schillerstr. 
= € 8 „ ietzt —, 20, —,30, —,40, —,50 —,75, 1.—, 1,50 Mk. 
Taſchentücher in Leinen 
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; üher 3, 4, 5, 6, 8, 10 Mt. Kinderwagen, Reisekörbe, Waschkörbe, Markikörbe, 
2 Regenſchirme ene 2, 328, 3, 4, 5, 6 W. & Papierkörbe, Schlüsselkörbe, Notenständer, Arbeitskörbe, 
f 4, 5, 6, 8, 10 Mk., jetzt 2, 3, 4, 5 Ml. — D Bürstenkörbe, Zeitungsständer, Etageren, Blumentische, 
D Kurzwaaren: 3 Stühle, Kinder-Stühle und -Tische 
1 Ge enke Untergarn 1000 Yrd. Rolle 18 Pf. © und verschiedene andere Neuheiten zu Weihnachts-Geschenken passend 
2 a ee = „ || Obergarn 8 5 ee zu unerreicht billigen Preisen. 
2. für Offtzierburſchen und für die Aeibertnöpfe d. bon 10 „ er 
\ 2 reit 9 N 15 „ — 22 
2 Mannſchaften der Regimenter Bee de e 1 Erich Müller Nachfolger 
hle: 1 Brief Nähnadeln früher 10 Pf. jetzt 1 „ 2 3 5 > 
a e „„ Spezialgeſchäft für Gummiwaaren 
ee d „ N 8 C = 9 10 „ 2 empfiehlt in nur beſter Qualität zu billigen Preiſen: 
eſtricte Socken Paar 1 5 Pf. „ 35 „ 1 N RN 15 * 2 Tiſchdecken, 2 Betteinlagen, 
S 8 ns Paar „ 3 „ „ 1 „ za J Mi: re 3 . 8 „Schürzen, ⸗Krankenartitel, 
. > an» 3 Br Fa Eee 9 50 „ Vigogne in allen Farben Zollpfund 1,20 Mk. Badekappen, Turnſchuhe, 
d Shader Ste. 5 90 Pf. 5 5 „ Eſtremadura alle Nummern „ 1 ad 2 2 ö Weiſetiſſen. 8 a N55 Schläuche, 
2 dan e Sid JJ ͤ Eee ee 2 3. 2 Auflegestoffe für Küchenmöbel, Waschtisehgarnituren u. Wand- 
mme Std. von 8 BE „ 0 5 A < 16 Pf. — | a 
D ſowie noch viele andere B 10 * Schoner, soxhlei-Apparaie, Linoleum, Badeschwämme. 
71 Nockfutter „ 15 „ 
Artikel f. d. Herren Unteroffiziere Lala 20 „ 
empfehle zu enorm billigen Preiſen. || Shirting 10 „ 


N Ms. Fächerfabrik. 
SU; 22 Lager aller Arten Fächer aus Gaze, Cröpe u. Federn 


N h 4 e ' su wie 
N, Gazeblätter in allen Farben zum BERATER tg tn. ig, 
2 Reparaturen prompt, sauber und billig. 


Es iſt Jedem geftattet, ſich von der Ditciggoit meiner Waare zu überzeugen; gekaufte Waaren werden 
elbſt nach längerer Zeit umgetauſcht. 0 „ A u 5 fen. 
* Den Uıntaufch von Waare bitte möglichſt in den 2Korgenſtunden von 8—10 Uhr zu veranlaſſen 
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Jobftade. C irrt — Bilder zue z Humorifiſcher Hausſchatz. 


Jobſtade. — Dideldum. — Die Haarb 
ae kit des Herzens. — A mel „Pit 1500. Bildern. 
Sämmtliche, mit Ausnahme der beiden letzten, 45 Quartbogen, in elegantem Leinwandband 
4 reich illuſtrirt. . Sr jeden Bändchens gebunden Mark 20. 
ark 2. . or 8 
Fipps der Affe. Iluſtrirt. Mark 3. Seche onder biicher: 
r ET 7 Pater Fil ucius. Illuſtrirt Mark 1,20. Nit 73 Yildern in Faellen und Nich ten. 
T H OR N 3 Altstädt. Markt 3 Abenteuer eines Junggeſellen. Mart 3. — Bilderpoſſen. Bier heitere Gischt in 
— — — BC Herr und Frau 3 Er 2. — Jule Verſen. Mit 72 Bildern. S hwarz Mart. 
f ; g chen. Mart 2. eolsrirt Mart 3. 
empfiehlt zum be⸗ = 18 eſt ſein großzes Lager Dieſe drei reich illuſtrirten Bändchen ent⸗ Der Fuchs. Die Drachen. Zwei luſtige 
vorſtehenden el na in halten Knopps Erlebniſſe als Freier, Gatte] Sachen. Mit 38 Bildern. Schwarz Mark 2 
— en —,—, — 


und Vater. I ı Colorist Mark 2,50. 
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Größte Auswahl in 
Haus, Küchengeräthen 
und Glaswaren. 


wobei um gefl. Angabe für welches In- 
strument gebeten wird. 
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